
Hérault: 14-Jährige soll Vater getötet und die Mutter und 8-jährige
Schwester schwer verletzt haben
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In Polizeigewahrsam war die Jugendliche nicht in der Lage, die Gründe für ihre Tat
zu erklären.

Eine 14-jährige Jugendliche wurde am Sonntag, 13. März, in Fabrègues (Hérault) in
Polizeigewahrsam genommen. Sie wird verdächtigt, ihren 40-jährigen Vater mit einem
Messerstich getötet sowie ihre Mutter und ihre achtjährige Schwester verletzt zu haben,
berichtet France Bleu Hérault. Sie gab die Taten zu.

Die Jugendliche war nach der Tat in Begleitung einer Freundin geflüchtet, bevor sie am Abend
festgenommen wurde. In Polizeigewahrsam konnte sie die Gründe für ihre Tat nicht genau
erklären, sprach aber davon, dass sie die Vorwürfe ihrer Eltern nicht mehr ertragen konnte.

Ein psychiatrisches Gutachten wurde in Auftrag gegeben.
Das Mädchen erklärte, dass sie ihren Vater mit einem Messer in die Brust gestochen habe,
bevor sie ihre Mutter und ihre Schwester angriff, die schwer verletzt ins Krankenhaus
eingeliefert wurden. Nur ihre sechs Jahre alte jüngere Schwester, die das Drama beobachtet
hatte, blieb unverletzt. Die 14-Jährige befand sich am Montagnachmittag noch immer in
Polizeigewahrsam. Ein psychiatrisches Gutachten wurde in Auftrag gegeben.


